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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE H ALB MONATSZEITSCHRIFT

ALF. Ja/irgang Zäric/i, I. März 1942 He/t 17

NEUES VON DRAUSSEN

's geht draußen was Besondres vor,
Es regt sich, was sich lang geruht.

Die Sonn' besieht sich's jeden Tag

Und lacht es an und sagt: 's wird gut!

Man spricht davon im Sperlingsnest,

Da zwitschert es mit hellem Ton:

Ihr Kinder, bald gibt's größres Brot!

's wird besser schon! 's wird besser schon!

Im Wald ist auch der Haselbusch

Schon wach und blinzelt schon ins Licht,

Und schneit's ihm in die Augen mal,

Er ist's gewohnt, ihn stört es nicht.

Aus dunklen Beeten bricht's hervor,

Hellgrün und rot drängt sich's herauf.

Eins sieht sich nach dem andern um:

Kommst auch so früh? Bist auch schon auf?

Ein Sträuchlein schimmert grünlich schon,-

Noch zittert's, wenn der Nordwind weht,-

Doch ruft's getrost: Ihr andern kommt!

Man hält es aus — es geht: Es geht!

Ein Lerchlein schwebt in klarer Luft

Hoch überm Adtersmann und singt:

Die erste bin, die erste ich,

Die dir ein Lied vom Frühling bringt.

Johannes Trojan.
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XI/1^. /a/i?-KanK Xü^ic/l, I. Xsä?-L 1942 Ilö/t 17

VOI^ O^UZZ^^
^8 ^ebt 6raullen xva8 Le8on6re8 vor,
D8 re^l 8icb>, V38 8iD lan^ zerubl.

Die Lonr/ be8iebt 8icb^8 je6en 1Dz

Dn6 lacbt L8 an und 8a^t: ^8 xvircl zut!

Ivdan 8pricbl davon im Lperlin^8ne8t,

Da ^xvit8<diert e8 mit bellem l'on:

ID Dinder, bald zibà Zl-öDe8 örol!
^8 wird be88er 8dbon! ^8 wird be88er 8<^on!

Im V^ald i8t auD der bda8elbu8dì

8Don waD und blinzelt 8càon in8 Dià,
Dnd 8clineit'8 ibm in die ^.uzen mal,

Dr i8à zewobnl, ibn 8lört e8 nià

^.U8 dunblen Leelen bridrà bervor,

Dellzrün und rot drängt 8iD^8 beraub

Din8 8iebl 8iD naD dem andern um:

Domm8l auD 80 brüb? öi8t aueb 8clion aub?

Din 8lräuDlein 8<dnmmert ^rünliD 8càon,-

DloD ^itteD8, wenn der Dlordwind webt/

DoD rubà zetro8l'. ID andern bommt!

I^dan bält e8 au8 — e8 zeD: D8 ^eD!

Din Derddein 8DweD in blarer Dukl

bdodb überm /^.Der8mann und 8inzt:

Die er8te bin, die er8le icb.

Die dir ein Died vom DrüblinF brinzü

241


	Neues von Draussen

